
4 FRITZLAR/SERVICE Donnerstag, 10. April 2025

FÜR ALLE FÄLLE

NOTRUFE
Polizei: Telefon 110
Feuerwehr: Telefon 112
Rettungsdienst: Telefon 112
Notarztwagen: Telefon 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116 117 (kostenlos)

RETTUNGSDIENST
Krankentransport: Telefon
0 56 81/1 92 22

TELEFONDIENST
Frauenhaus: Tel. 0 56 81/61 70
Hilfetelefon für Frauen (die von
Gewalt betroffen sind): Tel.
116 016
Weißer Ring – Opfer-Telefon:
116 006
Behindertenbeauftragte
Altkreis Homberg: Birgit Jung, Tel.

0 56 81/9 32 75 99
Altkreis Fritzlar: Lara Decher, Tel.
01 74/3 00 59 98
Giftnotrufzentrale: Tel.
05 51/1 92 40
Telefon-Seelsorge (ev.): Tel.
08 00/1 11 01 11
Telefon-Seelsorge (kath.): Tel.
0800/1 11 02 22

BERATUNG:
Integrationsfachdienst
Schwalm-Eder: Beratung zu Fragen
von Behinderung und Beruf, Rotenbur-
ger Straße 17, Melsungen. Termine
nach telefonischer Vereinbarung, Tel.
0 56 61/70 56 49
Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung im
Schwalm-Eder-Kreis: Kostenfreie
Beratung, Aufnahme von Rentenan-
trägen sowie Anträgen auf Klärung
des persönlichen Versicherungskon-

tos. Horst Knötig, Tel.
01 70/8 18 46 55.

APOTHEKENNOTDIENST
Arnika Apotheke, Schauenburg,
Korbacher Straße 43, Tel. 0 56 01/53 53
Marien Apotheke, Kassel, Ober-
zwehrener Str. 72, Tel. 05 61/40 10 22
Stadt Apotheke Hilgenberg,
Schwalmstadt, Marktplatz 11, Tel. 0 66
91/12 19
Enzian Apotheke, Kassel, Görlitzer
Straße 39 K, Tel. 05 61/9 53 28 00
Apothekennotdienst: zentral zu
erfragen unter: Tel. 08 00/002 28 33
(kostenlose Festnetznummer) oder
aponet.de

TERMINE

HOMBERG

Homberg – Pop-Up Bücherei:
Geöffnet, heute, zwischen 16 und
17.30 Uhr, Untergasse 4 (Machwerk).
Homberg – AWO-Betreuungsver-
ein, Kreisverband Schwalm-
Eder: telefonische oder persönliche
Beratung, heute,10 bis 15 Uhr oder
nach Vereinbarung, Holzhäuser Straße
7. Vorherige Anmeldung unter: Tel. 0
56 81/93 18 93.

KNÜLLWALD
Knüllwald – Café Nestwärme:
geöffnet jeden zweiten Donnerstag,
14 bis 17 Uhr, LebensJahreszeitenHaus
(ehemalige Schule, Hersfelder Straße
18).

KINO
Fritzlar
CINEPLEX ROYAL Fritzlar, Auf der
Lache 6 Kartenreservierung täglich

ab 12 Uhr, Tel. 0 56 22 / 15 25 und 0 56
22 / 9 88 30
A Working Man Do-Mi 20.15 Uhr
Bridget Jones - Verrückt nach
Ihm Do 20.30 Uhr, Fr-Mi 20 Uhr
Der Spitzname Mi 20 Uhr
Die leisen und die großen Töne
Mi 17.15 Uhr
Dog Man: Wau gegen Miau Do, Fr,
Mo 15.30,17.45 Uhr, Sa 15.10,18 Uhr,
So 13,15.30,17.45 Uhr, Di 13.20,15.30,
17.45, Mi 13.15,15.30,17.45 Uhr
Ein Mädchen Namens Willow Do
13 Uhr, Fr-Mi 12.50 Uhr
Ein Minecraft Film Do, Fr, Di, Mi
14.30,17,19.30 Uhr, Sa 14.30,15.10,
17,19.30 Uhr, So 12,14.30,17,19.30
Uhr, Mo 14.30,17.05,19.35 Uhr
Ein Minecraft Film 3D Do 15.20,
17.40, 20 Uhr, Fr, So, Mo, Di, Mi 15.10,
17.30,19.50 Uhr, Sa 17.30,19.50 Uhr
Ein Minecraft Film ukrainisch Do, Fr,
So, Mo 13 Uhr, Sa 14 Uhr

Feier zum 75. Geburtstag von
André Rieu: Mein Leben, ein
Traum (Event Cinema) OmU Sa 16.45
Uhr
Flow (CineArt - die Filmkunstreihe)
Do, Fr, Sa, So, Di, Mi 12.50 Uhr
Köln 75 (CineArt - die Filmkusntreihe)
Do 18 Uhr, So 15 Uhr
Moon der Panda Do-Mi 13,15.20,
17.45 Uhr
Paddington in Peru Do, Fr, Mo, Di,
Mi 12.50,15 Uhr, Sa 12.50 Uhr, So 15
Uhr
Schneewittchen Do, Sa, Mi 15.20,
20.15 Uhr, Fr, So, Mo 15.20,17.45,
20.15 Uhr, Di 15.20,17.50, 20.15 Uhr
The Amateur Do-Mi 17.30, 20.15
Uhr
Voilà, Papa! - Der fast perfekte
Schwiegersohn Do, Mi 18, 20 Uhr, Fr,
Sa, Mo, Di 17.45, 20 Uhr, So 12 Uhr
Wunderschöner Do, Fr, Sa, Mo, Di
14.45 Uhr

SERVICE

Fritzlar – Jederbekommteinen
Bleistift, einen Zeichenblock
undvierBlätterbuntesPapier–
rosa, blau, gelb und grün. Mi-
chaela Spellerberg, künstle-
risch-pädagogische Projektlei-
terin, nimmt ein Blattpapier
aus dem Zeichenblock, drückt
esgegeneinenrauenSandstein
desMuseumsHochzeitshausin
Fritzlar und reibtmit demBlei-
stift die Oberfläche ab, sodass
aufdemPapierdieStrukturdes
Gegenstandes auftaucht.
„Wichtig ist, dass ihr den Stift
schief ansetzt undnicht zu fest
aufdrückt“, sagtsie inRichtung
der Schülerinnen und Schüler,
die ihr konzentriert zuschau-
en. Denn als Nächstes dürfen
sie selbst die Frottage, also die
Abreibung ausprobieren. Die
Schüler der Fritzlarer Schule
amDom laufen imHof desMu-
seums umher, schauen sich
um, welcher Gegenstand sich
gut eignen könnte. Einige le-
gen das Blatt auf eine Bank, an-
dere auf einen Stein. So entste-
hen ganz unterschiedliche
Muster.
Hinter dieser Aktion steht ei-

ne ganze Projektserie. Die
Schule am Dom – Schule mit
Förderschwerpunkt geistige
Entwicklung und einer Abtei-
lung körperliche und motori-
sche Entwicklung – und das
MuseumHochzeitshaus veran-
stalten nämlich in der Zeit von
April bis Ende Juni Führungen
mit anschließendenmuseums-
pädagogischen Workshops. Al-
le zwölf Klassen der Schule
nehmen teil. Nunwar die erste
Klasseda, die sichmitderTech-
nik Frottage beschäftigt hat.
„Ich finde das gut“, sagt Noah
Grebenstein. Auch Marcel
Reuß und Charleen Bültmann
macht die Frottage Spaß. „Das
ist echt cool“, sagtMarcel Reuß
und reibt die Oberfläche einer
Bankmit demStift auf daswei-
ßePapier.
Bei den kommenden Work-

shops wird es andere Themen
für die Schüler geben. Eine
Stadtrallye, ein Gänsekiel und
Urban Sketching stehen unter
anderem noch auf dem Plan.
„Die Schüler lernen so das Mu-
seum Hochzeitshaus und die
Exponate kennen. Hemmun-
gen werden abgebaut“, sagt
Museumsleiterin Stefanie
Mnich. DasMuseum soll für je-
den zugänglich sein. „Es soll
ein Ort zumWohlfühlen sein“,
sagt Mnich, die auf den muse-
umspädagogischenAspektgro-
ßen Wert legt. Ihr liegt dieses
Projekt am Herzen und sie
freut sich, dass auchdie Schule
sofort davon begeistert war.
„Die Schüler nehmendasHaus
noch mal anders wahr, sie ge-

ben mir und dem Museum so-
mit auch etwas zurück“, er-
klärt sie.
Auch die Schule am Dom

schätzt dieses Projekt: „Die
Schüler können Selbstwirk-
samkeit erfahren“, sagt der
stellvertretendeSchulleiterDa-
niel Bollerhey. Mit großen Au-
gen kommen die Jungen und
Mädchen in das Museum.
„Manche sind auch ganz aufge-
regt“, sagt Bollerhey. Doch die
Kinder fühlensichwohl,hören
Stefanie Mnich bei der kurzen
Museumsführung aufmerk-
samzuunddürfenauchdieein
oder anderen Gegenstände in

die Hand nehmen. Die Sinne
spielen eine große Rolle.
„Nehmt die Weite des Raumes
wahr, fasst die Balkenund Stei-
ne an und schaut euch die
Oberflächen der Exponate in
den Vitrinen an“, sagt Speller-
berg.Denndarumgeht es eben
auchbeiderFrottage.„Esistein
Training der Achtsamkeit im
Denken und in der Motorik“,
sagtMnich.
Die Kunstwerke der Schüler

werden in den leeren Vitrinen
im Museum ausgestellt. „Das
wird sich dann nach und nach
bis Juni füllen, wenn die weite-
ren Workshops stattgefunden

haben“, erklärt die Museums-
leiterin. Danach wandern die
Kunstwerkeweiter indie Schu-
le. „Wir planen eine Ausstel-

lung. Somit sind die Schüler
Teil der kulturellen Land-
schaft“, sagtBollerhey.

LEA BECKMANN

Kunst trifft auf Pädagogik
Museum Hochzeitshaus startet Projektserie mit Schule am Dom

Die Frottage – eine Drucktechnik, bei der die Oberflächenstruktur eines Gegenstandes auf Papier übertragen wird – finden
Charleen Bültmann (14) und Marcel Reuß (14) cool. FOTO: LEA BECKMANN

Hatten viel Spaß im Museum: die Schüler und Lehrer der Schule am Dom, gemeinsam mit Muse-
umsleiterin Stefanie Mnich (Zweite von links) und Michaela Spellerberg, künstlerisch-pädago-
gische Projektleiterin (rechts). FOTO: LEA BECKMANN

Die Projektserie
DasAktionsangebotfürdieSchuleamDomwirdausdemGeld
vomHessentagfinanziert,der imvergangenenJahr inFritzlar
stattfand.WährenddesLandesfesteshatderMuseumsverein
gemeinsammit fünfService-ClubsdasMuseumscaféundeine
Münzpressebetrieben.DerErlösausdiesenAktionensollnun
insozialeProjektedesMuseums investiertwerden.Fünfweite-
reTerminewirdes fürdierestlichenSchulklassenbisEndeJuni
nochgeben.Bei jedemTerminwerdenzweiKlassenvorOrt
sein. bec

Mit dem Bleistift bringen die
Schüler die Struktur verschie-
dener Oberflächen auf Pa-
pier. FOTO: LEA BECKMANN

Wabern – Es sind Osterferien
und so lädt die Kreissparkasse
Schwalm-Eder ab dem heuti-
gen Donnerstag, 10. April, bis
Sonntag, 13. April, wieder zur
Hüpfburgparty in der Waber-
ner Mehrweckhalle, Reiher-
waldweg1, ein. Dort sindmehr
als zehn Hüpfburgen aufge-
baut. Es gibt Waffeln, Snacks
und Getränke. In einer Play-
Mais-EckekönnenKinderkrea-
tiv seinundbasteln.
Die Hüpfburgparty findet

täglich von 10 bis 17 Uhr statt.
Kinder sollten Rutschesocken
tragen, die Schuhe werden am
Eingang ausgezogen. Der Ein-
tritt für Kunden der Kreisspar-
kasse Schwalm-Eder ist kosten-
los. Nichtkunden zahlen zwei
EuroproKind.DieHüpfburgen
werden beaufsichtigt. Den-
noch liegt die Aufsichtspflicht
bei den Erziehungsberechtig-
ten oder ermächtigten Vertre-
tern. ciz

Hüpfburgparty
in Wabern

startet heute

Schwalm-Eder – Die Evangeli-
sche JugendSchwalm-Eder ver-
anstaltet eine Freizeit für Ju-
gendliche ab 13 Jahren in den
Sommerferien von Donners-
tag, 24. Juli bis Sonntag, 27. Juli.
Die Jugendlichen haben laut
Mitteilung die einmalige Gele-
genheit, das beliebte Spiel
„Werwölfe von Düsterwald“
ganzanderszuspielen.
Sie werden Teil eines Live-

Rollenspiels, tauchen in die
Welt von Düsterwald ein und
stellen ihre Rollen selbst dar.
Teil der Freizeit sind zudem
theaterpädagogische und de-
mokratische Inhalte, sowie
Kreativangebote. Die Freizeit
findet in der Jugendherberge
„Haus an den Steinen“ in Rei-
chenbachstatt.DerTeilnahme-
betrag liegtbei40Euro.

Anmeldeschluss ist Freitag,
25. April.Weitere Infos unddas
Formular zur Anmeldung bei
Gemeindereferent Florian
Neuhaus, E-Mail: florian.neu-
haus@ekkw.de Mobil: 01 51/20
746683. wag

Freizeit der
Evangelischen

Jugend

Obervorschütz – Ein Dorffloh-
markt findet am Sonntag, 27.
April, von 10 Uhr bis 16 Uhr in
Obervorschütz statt. Verkaufs-
stände im Ort laden zum Stö-
bern ein. Für Essen und Trin-
ken ist nach Angaben der Ver-
anstaltergesorgt. wag

Dorfflohmarkt
in Obervorschütz

0011525392


